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August 2017
Paudorfer

Kindersommer
MG Paudorf

Statzendorf, Wölbling, 

Obritzberg-Rust und 

P a u d o r f  f e i e r t e n 

gemeinsam den 1. Mai 

in Statzendorf

Begonnen wurde mit 
einer Betriebsbesichti-
gung bei der Fa. Hauer in 
Statzendorf, danach gab 
es ein Platzkonzert auf 
dem Parkplatz der Fa. 
Hauer und anschließend 
einen Marsch zum Gast-
haus Deimbacher - zur 
geplanten Maikundge-
bung.

05.08.2017
Beachvolleyballturnier

09:00 Uhr
Spielplatz Paudorf

07.07.2017
Seniorennachmittag

MG Paudorf
Musikerfest Krustetten

Der SPÖ-Vorsitzende 
von Statzendorf, GGR 
Robert Graf, konnte den 
Abg. zum NR Anton 
Heinzl,  die Abg. zum NÖ 
Ltg. Heidemaria Onodi, 
den Parteivorsitzenden 
von Wöbling, Vbgm. 
Reinhold Tischer und 
unseren Vors. GGR Ing. 
Manfred Harbich, den 
Bgm. von Statzendorf, 
Michael Küttner, die 
Bgm´in von Wölbling, 
K a r i n  G o r e n z l  u n d 
unseren Bgm. Leopold 
Prohaska begrüßen. 

Weiters den Obmann des 
Pensionistenverbandes 
Statzendor f  Oswald 
Eder sowie I rmgard 
Fr i t z ,  d e n  O b m a n n 
d e r  K i n d e r f r e u n d e 
Statzendor f,  Markus 
Stöckl, den Obmann 
d e r  S J  S t a t ze n d o r f 
K l a u s  G r a f  s o w i e 
Sebastian Marek und 
die Bergknappenkapelle 
Franz Huss.

Wir waren mit einer gro-
ßen Abordnung des Ge-
meinderates, der SPÖ 

Paudorf, des Pensionis-
tenverbandes und der 
Kinderfreunde vertre-
ten.

Grußworte gab es von 
Bgm. Michael Küttner, 
der unter anderem auf 
die Herausforderungen 
eines 12-Stunden-Ar-
beitstages hinwies.

In seiner Festrede ging 
NR-Abg. Anton Heinzl 
auf die Themen Ar-
beit, Frauenpolitik, die 
Flüchtlingsproblematik, 
die vollen Auftragsbü-
cher der Unternehmen, 
die Digitalisierung des 
ländlichen Raumes, den 
Plan „A“ unseres Kanzlers 
Christian Kern, die For-
derung nach 1.500 Euro 
Bruttolohn, den Kosten-
treiber Wohnen und un-
seren neuen SPÖ-Vors. 
von NÖ, Franz Schnabl, 
sowie die bevorstehen-
den Landtagswahlen 
2018 ein.

Josef Brunnthaller
Die Ehren- und Festgäste vor dem Eingang zum Gasthaus Deimbacher
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und Bezirkshauptmann  
F r a u  D r .  E l f r i e d e 
Mayrhofer. 

Hinweisen möchte ich 
auf das im Juni stattfi n-
dende „Internationale 

Bildhauersymposium“, 
wo Sie den Künstlern 
wieder bei ihrer Arbeit 
über die Schulter sehen 
können. 

Aktionen wie diese 
sind keine Selbstver-
ständlichkeit. Gerade 
das macht es aus, dass 
wir über die Gemeinde-
grenzen hinaus Beach-
tung fi nden und unser 
Engagement für große 
Aufmerksamkeit nach 
außen hin sorgt. Immer 
mehr Gäste besuchen 
Paudorf. Es erfüllt mich 
mit Stolz, das Lob von 
anderen Bürgermeis-
terkollegen für unse-
re Gemeinde sehr oft 
entgegennehmen zu 
dürfen.

Die Sommerzeit und 
der Ferienbeginn naht 
– also eine Zeit, auf die 
man sich freuen darf. 
In diesem Sinne wün-
sche ich Ihnen allen alles 
Gute, genießen Sie das 
Zusammensein im Krei-
se Ihrer Familie und er-
holsame Urlaubstage!

Ihr
Bürgermeister

Leopold Prohaska

Wir arbeiten für Sie!

Wir gestalten für Sie!

Heute und in Zukunft!

Mitte des Jahres wer-
den wir die Halbzeit der 
Gemeinderatsperiode 
erreichen. Was seither in 
unserer Gemeinde unter 
Federführung der SPÖ 
passiert ist, kann sich 
im wahrsten Sinn des 
Wortes sehen lassen!

M i t  Z u f r i e d e n h e i t 
blicken wir auf viele 

p o s i t i v e  P r o j e k t e 
zurück und möchten 
Ihnen und auch uns vor 
Augen halten, was so 
alles passiert ist:

In den vergangenen 
Jahren wurden Millionen 
E u r o  i n v e s t i e r t  i n 
Kanalanlagen und neue 
Straßenzüge inklusive 
m o d e r n s t e r  L E D -
Straßenbeleuchtungen. 
Für die Zukunft der 
Breitbandtechnologie 
w u r d e n  d i e  e r s t e n 
V o r b e r e i t u n g e n 
getroff en. 

Mit dem Aus- und Zubau 
der Schule mit Nach-
mittagsbetreuung und 

der Erweiterung unseres 
Kindergartens werden 
wir dem stetigen Zuzug 
in unserer Gemeinde 
gerecht. 

Die Infrastruktur wird 
ständig erweitert, um 
den Familien in unserer 
Gemeinde einen gu-
ten Standard bieten zu 
können. Wir setzen uns 
schon heute damit aus-
einander, wie und wohin 
sich unsere Gemeinde 
in Zukunft entwickeln 
soll. 

Mit der Überarbeitung 
des Flächenwidmungs-

planes und der Erstel-
lung eines Entwicklungs-
konzeptes ist der erste 
Schritt getan. Für die 
Sicherstellung von ver-
fügbarem Bauland sorgt 
unsere eigene Immo-

biliengesellschaft und 
das bedeutet Wachstum 
und positive Gemeinde-
entwicklung! 

Dies ist nur ein kleiner 
Einblick in die Arbeit, die 
wir für unserer Gemein-
debürgerinnen und 
–bürger täglich leisten. 

Politik bedeutet aber 
auch, sich hin und wie-
der mit nicht erfreuli-
chen Angelegenheiten 
auseinandersetzen zu 
müssen. Mit dem Wis-
sen, es nicht immer al-
len recht machen zu 
können, verrichten wir 
trotzdem unsere politi-
sche Arbeit mit Freunde 
und Leidenschaft. 

Bürgermeister Leopold Prohaska

Liebe Gemeindebürgerinnen, 
liebe Gemeindebürger!

Es bedeutet für uns, Ver-
antwortung zu tragen, 
z. B. ein großes Projekt 
wie die Erweiterung 

des Steinbruchs bei 
den zuständigen Be-
hörden zu hinterfragen! 
Es ist uns sicher nicht 
leichtgefallen, in der 
letzten Gemeinderats-
sitzung gegen den Be-
scheid der NÖ Landes-
regierung Beschwerde 
einzureichen. Wir von 
der SPÖ sind trotz allem 
der Meinung, dass für 
dieses einschneidende 
Projekt eine Umwelt-

verträglichkeitsprü-

fung notwendig ist. Das 
sind wir unserer Umwelt 
und allen betroffenen 
Menschen, die damit le-
ben müssen, schuldig.

Lebenswerte Gemeinde 
bedeutet für meine Partei 
und mich, in unserer 
Gemeinde nicht nur 
die Grundversorgung 
h e r z u s t e l l e n , 
s o n d e r n  a u c h 
abwechslungsreiche 
F r e i z e i t -  u n d 

K u l t u r p r o g r a m m e 
anzubieten. Ein Beispiel 
d a f ü r  i s t  d a s  v o r 
kurzem stattgefundene 
Jubiläum zu Wilhelm 
Kienzls 160. Geburtstag. 
D e r  K u l t u r v e r e i n 
Paudorf veranstaltete im 
Rahmen des 4. Paudorfer 
Kultur frühlings eine 
gelungene Feier mit dem 
Waizenkirchner Kienzl 
Chor. Das Klavierkonzert 
auf dem original Kienzl-
Flügel begeisterte unter 
anderem die Ehrengäste 
wie Abt Columban Luser 
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Voraussetzung sein soll. 
Daher wurde von den 
Fraktionen der SPÖ und 
FPÖ beschlossen, den 
Rechtsanwalt Mag. 

Brunner mit der Ein-
bringung der Beschwer-

de zu beauftragen.

Mir ist dieses Abstim-

mungsverhalten der 
ÖVP unverständlich, 
wird doch aus deren 
Reihen der UMWELT-

G E M E I N D E R AT  g e -
stellt……. !

Was mich freut: Hat 
doch die Presse davon 
Wind bekommen und 
in einigen Zeitungen, 
insbesondere der NÖN, 
Ausgabe Krems, davon 
ausführlich berichtet! 

Die Umwelt liegt UNS 

am Herzen ,  deshalb 
müssen alle Rechtsmit-
tel herangezogen wer-
den, dass unsere Heimat 
weiterhin lebenswert 
bleibt!

Ihr

Manfred Harbich
SPÖ-Vorsitzender Paudorf
und Geschf. Gemeinderat

SPÖ-Vorsitzender Manfred Harbich

Fa. Asamer Umweltver-

träglichkeitsprüfung

Beschwerdeeinreichung

Ich blicke zurück auf die 
Gemeinderatssitzung 
im März 2017. Da trau-
te ich meinen Augen 
nicht, als es zur Abstim-
mung kam: Die gesamte 
ÖVP-Fraktion stimmte 
gegen die Möglichkeit 
einer Beschwerdeein-

reichung.  

Doch nun der Reihe 
nach: Die Bezirkshaupt-

mannschaft Krems hat 
den Antrag auf Feststel-
lung gemäß § 3 Abs. 7 
des Umweltverträg-

lichkeitsprüfungsge-

setzes  2000,  UVP-G 
2 0 0 0  e i n g e b ra c h t . 
Dabei geht es darum, 
ob das Verfahren „Sa-

nierung NORDWAND“ 
und „Erweiterung OST“ 
der ASAMER Kies- und 
Betonwerke GmbH am 
Standort in der Gemein-
de Paudorf, KG Hörf-
arth und KG Meidling, 
der Verpflichtung zur 
Durchführung einer 
Umweltverträglichkeits-
prüfung unterliegt. Mit 
einem Bescheid der 

NÖ- Landesregierung 
vom 15. Februar 2017  
wurde festgestellt, dass 

für das genannte Vorha-
ben keine Umweltver-

träglichkeitsprüfung 
erforderlich ist. Diese 
Feststellung wurde im 
Wesentlichen damit 
begründet, dass kein 
umweltverträglichkeits-
pflichtiger Tatbestand 
vorliegt, der die Durch-
führung einer Umwelt-
verträglichkeitsprüfung 
erforderlich macht. Die 
diesbezügliche Kund-
machung wurde an der 
Amtstafel angeschlagen 
und lag sechs Wochen 
zur Einsicht vor. 

Die  Marktgemeinde 

Paudorf hat Partei-

stellung und daher ver-
schiedene Rechte. So 
auch das Recht, gegen 
diesen Bescheid inner-
halb einer festgesetzten 
Frist Beschwerde einzu-
reichen. Die Mitglieder 
des SPÖ-Gemeindera-
tes waren der klaren 
Auffassung, dass ein 
solches Abbauvorha-
ben ein wesentlicher 

Eingriff in die Natur 
ist. Deshalb wollten wir 
es nicht verabsäumen, 
dass eine Prüfung der 
Umweltverträglichkeit 
vor Genehmigung wei-
terer Abbautätigkeiten 

Der Gemeinderabe 

Mit fremden Federn

D a  d e n k e n  m e i n e 
schwarzen Freunde 
doch glatt, dass sie sich 
für 2 Projekte maßgeb-
lich eingesetzt haben.

Zum einen das Dorfer-
n e u e r u n g s p r o j e k t 
Friedhof Krustetten 
und zum anderen die 
Asphaltierung der Kel-
lergasse in Eggendorf.

Soweit ich mich er-
innern kann, hat sich 
bereits im Dezember 
2014 eine Projektgrup-
pe zum Thema Verbes-
serung des Friedhofes 
Krustetten gebildet 
und die Grundlagen 
dazu erarbeitet.

Und dass es die ÖVP 
war, die den Abschluss 
der Asphaltierungs-
arbeiten in der Keller-
gasse in Eggendorf 
erreicht hat, kann ich 
nur mit einem leichten 
Flügelschlag abtun. 
Dies war ein Projekt der 
SPÖ-Freunde, die vom 
Anfang bis zum Ende 
dahintergestanden 
sind und dieses auch 
im Wahlprogramm hat-
ten.

Das meint  Ihr  Ge -
meinderabe und sieht 
auch weiterhin nicht  
schwarz!

Besichtigung des Abbaugebietes im Mai 2016 durch den Gemeinderat
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Muttertagsfeier der MG Paudorf

Frühjahrsputz der MG Paudorf unter starker SPÖ-Beteiligung
Am 8. April waren alle 

Bewohner aufgerufen, 

Paudorf vom achtlos 

weggeworfen Müll zu 

reinigen.

A u c h  w i r  a l s  S P Ö -
Gemeinderäte  bz w. 
Funktionäre ließen es 
uns nicht nehmen, bei 
dieser Aktion dabei zu 
sein. Schließlich galt es, 
unsere Heimat wieder 
im besten L icht  zu 

Andreas Bauer, GGR Gottfried Thornhammer, Bürgermeister 
Leopold Prohaska, Vbgm. Josef Böck, GGR Herbert Ratheyser, 

GR Josef Brunnthaller und noch einige mehr!

Am 13. Mai fand im GH 

Osterhaus die traditio-

nelle Muttertagsfeier 

statt. 

Viele Mütter und Groß-
mütter waren der Einla-
dung gefolgt und wur-
den wie gewohnt von 
unseren Gemeinderäten 
vorzüglich bedient.

Grußworte gab es von 

Bgm.  Leopold Prohaska, 
GGR Manfred Harbich 
und unserem Pfarrer Dr. 
Mag. Pater Udo Fischer. 

Für die musikalische Um-
rahmung sorgte Musik-
schuldirektor Fritz Haupt 
mit seinem Sohn (beide 
an der Posaune).

Josef Brunnthaller

Fotowettbewerb SPÖ Paudorf - Preisübergabe!
Wie siehst Du Dein 

Paudorf?  – das war 
d e r  A u f r u f  a n  a l l e 
Hobbyfotografen von 
Paudorf, anlässlich des 
Kalenders 2017 ihre Fotos 
zu veröff entlichen.

Nun fand am 22. April 
die Preisübergabe im 
Gasthaus Grubmüller 
s t a t t .  B e i m  e i n e m 
G l ä s c h e n  S e k t 
w u r d e  ü b e r  d i e 
veröffentlichten Bilder 

nochmals geprochen. 
D i e  g l ü c k l i c h e n 
Gewinner erhielten 1 
Magnumfl asche Rotwein 
und 2 Eintrittskarten für 
eine Veranstaltung des 
Kulturvereines Paudorf.

D i e  P r e i s e  a n  d i e 
restlichen Gewinner 
w e r d e n  z u  e i n e m 
späteren Zeitpunkt 
übergeben.

Markus Kasparek

präsentieren.

Jede Katastralgemeinde 
wurde begangen und 
jede Menge Müll im 
Bauhof sachgerecht 
entsorgt.

Dank an alle freiwilligen 
Helfer, die an dieser 
R e i n i g u n g s a k t i o n 
teilgenommen haben.

Josef Brunnthaller

Die geehrten Mütter: Anna Pichler, Katharina Huber, Edelfriede Lehner 

SPÖ-Vors. Stv. GR Markus Kasparek, Herbert Puukka 
(Preisträger), Patricia Duhazé, Barbara Frühwirth (Preisträgerin), 
Kurt Frühwirth, GR Alfred Einsiedl, Peter Neugebauer 

(Preisträger) und Martina Röck.



Seite 5UNSER PAUDORF Juni 2017
P A U D O R FP A U D O R F

Wo fi ndet man die Mandatare der SPÖ?

Parkverbot FF-Haus Krustetten
W e i t e r e s 

W a h l v e r s p r e c h e n 

umgesetzt!

Fü r  d i e  Fe u e r w e h r 
K r u s t e t t e n  w a r  e s 
ein großes Anliegen, 
dass ein Halte - und 
Parkverbot neben der 
Fe u e r w e h r a u s f a h r t 
verfügt wird. Die Fläche 
neben dem FF-Haus war 
regelmäßig mit Autos 
von Heurigenbesuchern Bitte beachten Sie das nun geltende Halte- und Parkverbot!

Immer dort, wo es was 

zu tun gibt!

Als Seniorengemeinde-
rat ist mir der reparatur-
bedürftige Zustand der 
Parkbänke entlang des 
Skulpturenweges aufge-
fallen und somit sah ich 
Handlungsbedarf. 

Den Transport über-
nahmen die Mitarbeiter 

des Bauhofes, bei den 
Reparaturarbeiten war 
auch Gottfried Schöberl 
mit dabei. Viele Hände - 
schnelles Ende!

Ein herzliches Danke-
schön an alle, die sich 
spontan dazu bereit er-
klärt hatten.

Alfred Einsiedl
Seniorengemeinderat

Neue Geräte am Spielplatz in Höbenbach
Als kleines Osterge-

schenk für Höben-

bach!

Auf dem Spielplatz in 
Höbenbach wurden 2  
Spielgeräte neu aufge-
stellt - ein Karussell und 
der Holzturm mit der 
Rutsche wurde ebenfalls 
erneuert. Dank an die 
Gemeindearbeiter der 
Marktgemeinde Pau-
dorf, die dies rasch erle-
digt hatten.

GGR Gottfried Thorn-
hammer und ich haben 
uns dafür eingesetzt, 
dass dies noch vor Os-
tern geschieht, damit 
die Kinder noch mehr 
M ögl ichkei ten zum 
Spielen haben. Geht es 
nach uns beiden SPÖ-
Gemeinderäten, dann 
soll noch heuer auch die 
Doppelschaukel ausge-
tauscht werden.

Josef Brunnthaller

zugeparkt. Durch diese 
parkenden Autos konnte 
das Einsatzfahrzeug nicht 
Richtung Hollenburg 
ausfahren.

Im Sinne der Sicherheit 
unserer Bürger war es mir 
ein wichtiges Anliegen, 
dass dieses Halte- und 
P a r k v e r b o t s s c h i l d 
aufgestellt wurde.

GR Rainer Kuttenberger

Christoph, Kai, Joachim, Lina, Fin, Enja, Gottfried und Emilia freuen sich über die 

neuen Spielgeräte

Fleißig, fl eißig, fl eißig!
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Ärztedienst 
Juni - September 2017

Stand des Ärztedienstes ist der 
22. Mai 2017; Allfällige später 
erfolgte Änderungen konnten 
nicht berücksichtigt werden. 
Alle Angaben ohne Gewähr!

Unsere
Veranstaltungen:

Pensionisteninfo

jeden letzten Freitag 
im Monat um 15:00 
Uhr im Haus „Betreu-
bares Wohnen“ in 
Paudorf

Klubnachmittage

jeden zweiten Freitag 
im Monat um 15:00 
Uhr im Haus „Betreu-
bares Wohnen“ in 
Paudorf

Ausgenommen davon 
sind die Monate Juli 

und August - ansons-
ten jeweils bei Kuchen 
und Kaff ee

Eine langjährige Tradition 
is t  es ,  den Fasching 
n icht  nur  bei  uns zu 
fe iern,  sondern auch 
andere Ortsgruppen zu 
besuchen. So waren wir 
in Statzendorf, Furth 

u n d  H e r z o g e n b u r g . 
Den Höhepunkt dieser 
närrischen Zeit bildete 
der Faschingdienstag in 
Mühldorf.

I m Beisein  von Bgm. 
Prohask a  und Vbgm. 
B ö c k  s t a r t e t e n  w i r 
unsere  Pensionisten-
Infoserie „Heimat ist, wo 

wir leben .“ Bei diesen  
Veranstaltungen holten 
wir Infos von Fachleuten 
mit Unterstützung von 
Z e i t z e u g e n  a u s  d e n 
e i g e n e n  R e i h e n .  D i e 
Geschichte des Tonabbaus 

in Tiefenfucha sowie die 
Entstehung des W. Kienzl 

Museums im Hellerhof 

r i e f e n  B e g e i s t e r u n g 
hervor.

D i e  A t m o s p h ä r e  i m 
Wi n ze r h o f  O t to  Fi n k 
i n  H ö b e n b a c h  t r u g 
wesentlich zum Erfolg beim 
Pensionisten–Heurigen 

bei. Die Stimmung war 
ausgezeichnet.

Der erste Tagesausfl ug in 
dieser Saison führte uns 

nach Gmunden. Mit der 
Seilbahn fuhren wir auf den 
Grünberg zum „Bratlessen“. 
Am Nachmittag machten 
wir noch eine Schiff fahrt 
auf dem Traunsee mit 
anschließenden Rundgang 
in Gmunden.

In den Sommermonaten 
w i r d  d i e  p o l i t i s c h e 

D i s k u s s i o n  u m  d i e 
Nationalratswahl sehr 
wohl gestartet werden. Die 
Pensionen werden wieder 
Thema sein (wann, wer  und 
wieviel). Dadurch kommt 
der politischen Vertretung 
der älteren Generation 
e i n e  i m m e r  g r ö ß e r e 
Bedeutung zu. In einer 
Zeit, wo die Einkommens-
schere  immer  weiter 
auseinandergeht und 
die Kluft zwischen arm 
und reich zunimmt, das 
soziale Klima nicht mehr 
so selbstverständlich ist, 
wie es einmal war.

I s t  e s  e i n e  g r o ß e 
H e r a u s f o r d e r u n g 
neben vielen anderen 
A k t i v i t ä t e n  d e s 
Pensionistenverbandes, 
das soziale Gleichgewicht 
in der Gesellschaft zu 
erhalten.

Johann Siebenhandl
Vorsitzender

10.,11.: Dr. Hagel/Dr. Winter 
Furth 02732 / 85300
15.: Dr. Gregor Skorjanz
Paudorf 02736/7230
17., 18.: Dr. Gregor Skorjanz
Paudorf 02736/7230
24.,25.:  Dr. Johann Kratzwald 
Mautern 02732 / 83 15

Aktivitäten des 
Pensionistenverbandes

Juni 2017

02.,03.:  Dr. Johann Kratzwald 
Mautern 02732 / 83 159
09.,10.:  Dr. Hagel/Dr. Winter 
Furth 02732 / 85300
16.,17.:  Dr. Dagmar Wagner 
Rossatz 02714 / 6200
23.,24.: Dr. Gregor Skorjanz
Paudorf 02736/7230
30.: Dr. Johann Kratzwald 
Mautern 02732 / 83 159

September 2017

05.,06.:  Dr. Dagmar Wagner 
Rossatz 02714 / 6200
12.,13.: Dr. Katharina Mayer
Mautern 02732/70747
15.:  Dr. Katharina Mayer
Mautern 02732/70747
19.,20.: Dr. Hagel/Dr. Winter 
Furth 02732 / 85300
26.,27.: Dr. Gregor Skorjanz
Paudorf 02736/7230

August 2017

Juli 2017

01.02.:  Dr. Dagmar Wagner 
Rossatz 02714 / 6200
08.,09.: Dr. Johann Kratzwald 
Mautern 02732 / 83 15
15.,16.:  Dr. Hagel/Dr. Winter 
Furth 02732 / 85300
22.,23.: Dr. Katharina Mayer
Mautern 02732/70747
29.,30.: Dr. Gregor Skorjanz
Paudorf 02736/7230

Tolle Kostüme in Mühldorf

Schiff fahrt am Traunsee

Pensionisteninfo im Gasthaus Tiefenböck in Tiefenfucha
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Die Familienvorsorgemappe Paudorf wurde überarbeitet und erweitert

N a c h  1  J a h r  w a r 

e s  w i e d e r  a n  d e r 

Zeit, die Mappe zu 

aktualisieren!

7 neue Seiten sind hin-
z u g e k o m m e n  b z w. 
wurden verschiedene 
Telefonnummern und 
Sozialpartner ergänzt.

Die Ergänzungsblätter 
bzw. die gesamte über-
arbeitete Familienvor-

sorgemappe stehen ab 
sofort im Internet unter 
www.paudorf.spoe.at 
zum Download bereit.

Wer ein ausgedruck-
tes Exemplar beziehen 
möchte und keinen In-
ternetanschluss besitzt, 
möge sich bitte bei mir 
unter 0680/3013703 
melden.

Alfred EinsiedlSie sollte in keinem Haushalt fehlen und ist für 4 Personen ausgelegt!

Beitrag zur Umweltentlastung
Apell und Gutschein 

für Familien mit Babys

Abfallvermeidung ist 
für die SPÖ Paudorf ein 
großes Anliegen. Des-
halb wird der Ankauf 
von waschbaren Hös-
chenwindeln mittels 
Gutschein gefördert. 
Das Windelsparpaket 
gibt es im Fachhandel 
und besteht aus wasch-

baren Windeln mit den 
dazugehörigen Utensi-
lien. Der Gesamtbetrag 
des Gutscheines beträgt 
max. € 100,-- und wird 
seitens des Gemeinde-
verbandes mit € 71,-- je 
eingelöstem Gutschein 
gefördert.

Näheres bei mir und auf 
www.windelgutschein.at.

Rainer Kuttenberger

Eine tolle Idee hilft die Umwelt zu entlasten - 
der Windelgutschein

Jugendtaxi auf neue Beine gestellt
Wie in die Disco, ins 

Kino oder von dort 

nach Hause kommen?  

Eine Frage, die sich viele 
Jugendliche stellen, 
wenn kein Bus mehr 
fährt und man auf den 
e i g e n e n  f a h r b a r e n 
Untersatz verzichten 
möchte oder keinen hat. 
Dann bleibt oftmals nur 
noch das Taxi. 

Die Marktgemeinde 
Paudorf hat aufgrund 
m e i n e r  I n i t i a t i v e 
d i e  J U G E N D T A X I 

Gutscheine auf neue 
Beine gestellt.

In Zusammenarbeit mit 
Taxi 72121 – Leopold 
Simhandl - haben wir 
ein Gutschein-System 
entwickelt, dass einige 
Begünstigungen bringt.

Hier die Preise nach 
Krems:
Paudor f,  Eggendor f, 
Tiefenfucha - 18 Euro
Höbenbach, Hörfarth - 
20 Euro

Krustetten, Meidling - 
22 Euro
Mit Gutschein dann 

j e d o c h  u m  5  Eu ro 

billiger!

Weitere  I nfos  beim 
Bürgerservice der MG 
Paudorf oder bei mir 
unter 0676/4009864!

Rainer Kuttenberger
Jugendgemeinderat
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Gratulationen und Glückwünsche

60. Geburtstag

Elisabeth Grafeneder, Höbenbach

60. Geburtstag

Herbert Koller, Tiefenfucha

70. Geburtstag

Erwin Hofstätter, Tiefenfucha

50. Geburtstag

Reinhard Wagner, Tiefenfucha

80. Geburtstag

Gustav Stummer, Tiefenfucha

und ebenfalls zum 80. Geburtstag

Karl Halmetschlager, Tiefenfucha

Bgm. Leopold Prohaska,Bgm. Leopold Prohaska,
Vbgm. Josef Böck undVbgm. Josef Böck und

VorsitzenderVorsitzender
GGR Manfred Harbich wünschenGGR Manfred Harbich wünschen
Namens der SPÖ Paudorf einenNamens der SPÖ Paudorf einen

erholsamen Urlaub und schöneerholsamen Urlaub und schöne
 Ferien im Kreis der Familie! Ferien im Kreis der Familie!


